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zuführen. Eine besondere Rolle in 
der i. D. des Imperialismus spielen 
der —» Sozialreformismus und die 
von den Revisionisten aller Schat­
tierungen propagierten verschie­
denartigen »Modelle« für einen 
»besseren« Sozialismus, dessen 
Wirtschaft »dezentralisiert«, dessen 
staatliche Ordnung »demokrati­
siert«, dessen gesellschaftliches Le­
ben entideologisiert ist und der die 
Liquidierung der führenden Rolle 
der Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei zur 
Voraussetzung haben soll. Fast in 
allen imperialistischen Staaten sind 
spezielle staatliche Organe tätig, 
die den ideologischen Kampf ge­
gen den Sozialismus organisieren. 
Ihm widmen sich zahlreiche »wis­
senschaftliche Institute« und »Ost­
forschungszentralen«. Das anti­
kommunistische Gift wird durch 
die Massenmedien (Presse, Rund­
funk, Fernsehen) systematisch ver­
breitet (—» geistige Manipulierung). 
Die Propagandazentrale des USA- 
Imperialismus, die International 
Communication Agency (ICA), 
wirkt z. B. mit ihren Missionen, In­
formationszentren, Rundfunk- und 
Fernsehstationen usw. ideologisch 
auf über 100 Länder ein. Das State 
Department der USA, die zentrale 
Geheimdienstorganisation CIA 
und die ICA lenken die Tätigkeit 
der verschiedenen außenpoliti­
schen, ökonomischen, propagandi­
stischen, militärischen, kulturellen 
u. a. zahlreichen Einrichtungen 
und Organisationen. In der BRD 
werden politische und ideologische 
Wühlaktionen von zahlreichen In­
stituten, Büros, Zentren und Ver­
bänden durchgeführt. Für die 
Wühltätigkeit gegen die sozialisti­
schen Länder nutzen die imperiali­
stischen Staaten die Emigrantenor­
ganisationen aktiv aus. Ihnen wer­
den Geld, Verlage, Zeitungen, 
Zeitschriften und Rundfunksender 
zur Verfügung gestellt (Sender 
»Freies Europa«, »Radio Liberty«), 
Zugleich hofft der Imperialismus,

durch die friedliche Koexistenz 
neue Kanäle für die ideologische 
Infiltration der sozialistischen Staa­
ten zu finden. Er versucht ver­
stärkt, mit den Mitteln der Kultur 
in die sozialistischen Länder einzu­
dringen und Kulturaustausch, Tou­
rismus usw. im Sinne der i. D. zu 
mißbrauchen. Angesichts der ver­
schärften Auseinandersetzüng zwi­
schen Sozialismus und Imperialis­
mus kommt es immer mehr darauf 
an, das menschenfeindliche Wesen 
des Imperialismus noch vollständi­
ger zu enthüllen und den offensi­
ven Kampf gegen den Antikommu­
nismus, der die politisch-ideologi­
sche Hauptwaffe der imperialisti­
schen Bourgeoisie ist, zu verstär­
ken.

IDFF —* Internationale Demokratische 
Frauenföderation

IFAD —* Organisation der Vereinten 
Nationen

IFC —> Organisation der Vereinten Na­
tionen

IIB —* Internationale Investitions­
bank

ILO —* Organisation der Vereinten Na­
tionen

IMF —» Organisation der Vereinten 
Nationen

Immunität: 1. im Staatsrecht:
verfassungsrechtlich festgelegter 
Schutz der Mitglieder parlamenta­
rischer Körperschaften (z.B. Volks­
vertretungen) vor Beschränkungen 
ihrer persönlichen Freiheit und be­
stimmten strafrechtlichen Maßnah­
men (z. B. vor Strafverfolgung we­
gen einer ihnen zur Last gelegten 
Straftat). Die I. kann unter be­
stimmten Voraussetzungen vom 
Parlament aufgehoben werden. 2. 
im Völkerrecht: sich aus dem Prin­
zip der souveränen Gleichheit der 
Staaten ergebender Grundsatz, daß


